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Myrta Montani

Wie stehts um den Regionalen Naturpark

Thunersee-Hohgant?

Viel Holz gibt es im Gemeindegebiet von Habkern - was liegt da näher, als

den bestehenden Holzverarbeitungsbetrieb zu vergrössern? Und wenn dies

in Habkern selber nicht möglich ist, wieso nicht für eine geeignete
Standortsuche mit der Nachbargemeinde Unterseen zusammenspannen?

Dies ist eines von zahlreichen Anliegen der Gemeinden am rechten Thuner-

seeufer, die zurzeit über den Verein Region Thunersee gesammelt werden.

Der Verein ist die treibende Kraft im Aufbau des Regionalen Naturparkes

Thunersee-Hohgant. Über die Absichten des Vereins wurde bereits im

Jahrbuch 2005 ausführlich berichtet. Was ist seither geschehen?

Der Kanton Bern hat schweizweit ein Signal gesetzt und Anfang September

2006 einen Betrag von 6,4 Millionen Franken für die nächsten vier

Jahre gesprochen. Mit diesem Geld sollen die Aufbauarbeiten für eine

Parkauszeichnung finanziert werden. So sind zurzeit vier Regionen daran, diesen

Aufbau aktiv voranzutreiben. Es sind dies: Chasserai, Diemtigtal, Gan-

trisch und Thunersee-Hohgant.* Schweizweit sollen ungefähr zehn Pärke

ausgezeichnet werden. Der definitive Entscheid des Bundes zur Revision

des Natur- und Heimatschutzgesetzes (welches die Grundlage für die

Parkauszeichnung bildet) wird voraussichtlich in der Wintersession 2006
gefällt werden. Dann soll auch geklärt werden, wieweit der Bund die neuen

Pärke finanziell unterstützen wird. **

Die Zeit bis dahin verbringt die Region Thunersee-Hohgant aber nicht

einfach mit Warten. Nachdem der Verein unter dem Präsidium von Verena

Moser im Mai 2005 eine Machbarkeitsstudie eingereicht hatte, geht es nun

in einem zweiten Schritt darum, die Planung des Parks zu konkretisieren

und erste Massnahmen zu erarbeiten (s. Skizze). Als Grundlage dazu werden

die verschiedenen Anliegen in den Gemeinden gesammelt. Zu diesem

Für die Region Oberes Emmental ist noch offen, ob sie sich allenfalls der Region

Thunersee-Hohgant anschliessen wird. Ebenfalls offen ist, ob die Regionen Gan-

trisch und Diemtigtal eine verstärkte Zusammenarbeit anstreben werden.

** Der Artikel wurde im Oktober 2006 verfasst.



Zweck führen die Projektleiter Markus Steiner (landplan, Lohnstorf) und

Bruno Käufeier (IMPULS, Thun) zahlreiche Workshops in den 23 interessierten

Gemeinden im Gebiet Thunersee-Hohgant durch. Verschieden sind die

Anliegen: Vom attraktiven Wohnen in Homberg, das über die Stadt Thun

besser vermarktet werden könnte, bis zur einer Flexibilisierung des öffentlichen

Verkehrs nach Teuffenthal, der die Jugendlichen auch spätabends

noch sicher von Thun nach Hause bringt...

Diese und viele weitere Anliegen werden zu Aufbau-Projekten gebündelt.

Anschliessend wird ein Finanzierungsgesuch bei Kanton und Bund eingereicht,

so dass bereits ab Sommer 2007 erste Massnahmen umgesetzt werden

können. Dann wird auch der Aufbau des Park-Regionalmanagements

an die Hand genommen. Das Regionalmanagement wird sich aus den

wichtigen Akteuren und Organisationen der Region zusammensetzen. Es

soll sicherstellen, dass die Anliegen der beteiligten Gemeinden zusammenflössen

und zielkonform mit dem Naturpark in gemeinsamen Projekten

umgesetzt werden. Nur so kann das lokale Gewerbe langfristig unterstützt

werden. Nur so kann die Region touristisch noch attraktiver zu werden.

Und nur so kann die einmalig strukturierte Kulturlandschaft von der

Landwirtschaft weiter gepflegt werden.

1. Machbarkeitsstudie
Informiert die Region über
das Potenzial für einen
Park

2. Projekt
Enthält die Elemente der

Machbarkeitsstudie, die

Planung des Parks und

erste Massnahmen für

Umsetzung

3. Aufbau
Umsetzung der ersten
Massnahmen und

Erarbeitung der Charta

4. Betrieb

Umsetzung der Charta
während 10 Jahren

5. Evaluation
Überprüfung der

Zielerreichung

Stand
Finanzierungsgesuch

Charta des Parks

Periodische Berichterstattung

Bilanz der Umsetzung

Aufbau und Betrieb eines Parkes von nationaler Bedeutung



In Workshops werden die Anliegen der Gemeinden gesammelt.

An der Projektwoche Sternparade im September 2006 beteiligten sich

1-2 Schulklassen pro Gemeinde an einem Rundlauf rund um das Gebiet des

geplanten Regionalen Naturparks.



Über das Regionalmanagement sollen unter anderem anstehende Landschaftspflegearbeiten

vermittelt werden (z.B. am Pilgerweg).
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